
Ein Leck in einem Erdgaslager in der
Nähe von Los Angeies zwang I{alifornien
2O15 zum Umdenken. Der Bundesstaat
gab den Bau von Batterieaniagen in Auf-
trag, um Versorgungslücken zu decken
und die Sicherheit des Stromnetzes zu
verbessern. Es war der erste kommer-
zielle Grossversuch mit Batterien, die an
sich für die Autoindustrie entwickeit
wurden. Und das Experiment ist gelun-
gen: Die San Diego Gas & Electric
(SDG&E) nimmt nun die grösste Batte-
rieanlage weltweit in Betrieb und plant
weitere Ausbauschritte. Damit rvird So-
Iarstrom zur vollwertigen Energie-
quelle, kann er nun doch wie fossile
Energien rund um die Uhr eingesetzt
werden. «Es ist so, ais ob wir die Sonne
abends um acht Uhr anzapfen könnten,
rvenn der Bedarfnach Strom am gröss-
ten ist», erklärt Josh Gerber, Ingenieur
für fortgeschrittene Technoiogie von
SDG&8, bei der Besichtigung der Anlage
in Escondido.

Von der Strasse aus lässt sich nichts
llesonderes erkennen. Zwischen,Auto-
garagen und industriellen Abstellplät-
zen stehen 24 Grosscontainer. Sie glei-
chen jenen für den l{ochseetransport,
rur stehen sie hier auf Betonsockeln.
Auf den zweiten Blick fallen auch die
I(ühlanlagen von Cairier auf, jenem In-
dustriebetrieb in Ohio, an dem Präsi-
cient Trump ein Exempel gergen die Yer-
lagerung von Artreitssteilen nach tieriko
statuieren u,olite. Dass Carrier die i(ühl-
aggregate für die Container iiefert, hat
nichts mit Trump zu tun. «Wir sind
schon seit langem an der Batterietech'
nologie interessiert», sagt Gei''oer. «Gou-
verneur,Ierry Brolvn hat zudem schoa
kiar gesagt, dass er seinen äuls einer
nachhaltigen Eirergiepoiitik \1egen
Trump nicht änriern u ird.,,
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sen Büchergestelj. Lieterant cier-, )per-
cher ist Samsung - der koreanische In-
dustriekonzern, der letztes Jahr die
jüngste Generation von Srnartphones
zurückziehen musste, weii seine Batte-
rien Feuer fingen. Eine Expl:sion in
einer Anlage mit insgesamt 4OO 00O Bat-
terrezellen könnte für die Stromversor-
gung katastrophal sein, meint Susan
i(ennedy, eine ehemalige I(omrnissarin
der Strommarktbehörde der Regierung
Schwarzenegger:. Sie verlolgt das Projekt
in Escondido denn auch mit kritischem
Blick. «Es genügt, wenn nur eine solche
Batterieanlage ausfällt», sagt sie" «Da-
nach würde nie mehr eine neue gebaut.»

Das Sicherheitsrisiko sei sehr einge-
hend geprüft rvorden, macht Gerber gel-
tend. Die ?echnologie habe in den letz-
ten fünf Jahren derart grosse Fort-
schritte gemacht, dass die Bedenken
heute unbegründet seien. «Die Anlage
ist sicher. Wir brauchen die gleichen
Batterien wie BMW für das neue \lodell
i3. Wenn BMW die Batterien für ein .\uto
und Geschwindigkeiten von 9O lleilen
einsetzt, dann können auch wir der
Technik vertrauen.» Soilte es dennoch
einmal zur Überhitzung kommen. so
steht injedem Containel eine töschan-
lage bereit, die automatisct die Sauer-
stoffzufuhr ersiickt.

Die Anlage in Esccnclido ist ein
Schiüsselstück der kalifornischen Ener-
giepolitik der nächsten 15Jahre. 3ie setzt
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voraus. d:ss die -{bhät,ri3'i.r1t r, i-rn llt!si-
len Energien. in.t-.esondere,, r,n Er.i.:s.
drastisch- ledirzL.. r rind minJc:r.n: .l t
Hälfte de: Str -;1. .lus ernc irrb3rrn
Energien hergestell: rr ird. San Diego Gas
& Electric produzierr bereits heute ein
Drittel mit Sonnen-Lind \4iindenergie so-
r.,'ie etwas Wasserkraft und Elomasse.
Soll der erneuerbare Anteii \!".eiter ge-
steigert rverden, sind zli,ei Bedirr.{ungen
zu erfüilen: Solar- und Windstrom muss
billiger r,,'erden und man muss ihn spei-
chern können" i\'ur so häit er niit billi-
gem Ercigas mit. Und nur so lässr sich dle
Sonne rund um die Uhr nutzen. «Dieses

Jahr ist das Jal-rr des Dui'chbruchs», so
Gerber. ,,\lit cier Batterietechniir rvirrl
Cer Solar-qiiom definrtir,, weiibeteibs-
fähig. Das ist die auiregendsie Zeit ii.r
meiner i5 jahre iangen i(arrieie.»

Der Eriolg cier erneuerbaren Ener-
gien in Italifornien ist umso betnerkens-
werter, als der Staat 20i2 fast von einem
Tag auf den anderen eines der zweil,etz-
ten Atomiiraftu,erke aus Sicherireirs-
gründen absteilte. -\uf einen Schiag fie-
ien 2O Prozent des Stromnachschubs
aus. Dazu kam 2015 clie Explosion eirres
grossen Erdgasiagers im San Fernando
Vallev. Dabei u'urde nir;ht nur die Luft
fär' Hunderttausende von Anwohnern
verpestet; auch iiei eine r,l,ichtige Ener-
gieqrieile weg, die für die Spitzenzeiten
am Ai:end angezapft u,erden konnte.

Es musste schnell gehen, als die Auf-
sichtsbehörde den ,{uftiag für zur.erläs-
sige Ahernarilen sab. Die San Diego Gas
& Electrrc ist dei zri'eitgrösste lon r.ier
pri-,'aren Stromlerscrgern in l(alifor'
nien. \\'eniger als sechs \lonate dauer-
ten die Bauarbeiten für die Batteriean-
ir,,,,r':. l,;i= "ri iaiF-t ':O OllO Hal:shLlfe .ie-
oei: iag i'ri, r.i31 Sturrciei:i Erir :rrcrrl:
dann. ri'enn alis l'iiiniaanlagen, Compu-
ter und Fernse Liqe räte lauter-i.

ireht die Sonne hoe h uiid die Solaranla-
sen im imperlal \:alle-_v lairfen auf \,oli-
iouren, i,vird der Strom produziert und
dann für einige Stunden gespeichert, be-
lci er ins Nerz fliesst. Die Batterien kön-
nen abends soi-ort aulgeschaltet werden.
Sie sind schneller verfügbar als die Gas-
turbinen" die r]rei bis vler Stunden lau-
l'en müsseir, bevor sie volie Leistung er-
bringen. i}e Netzbetriebsgesellschaft
kann dank den Batterien eine schnelle,
ausgeglichene Versorgung sicherstellen.
Das ist ein Grund dafür, weshaii: Baite-
i:ien heute r,,rettberverbsfähig sind. Ein
anderer ist abei lr ichtiger: Die tsatterien
sind um die Hälite biltiger als -,,or fünf
.lahren. und die Preise dürften in fünf
Jahren nochrnais um 3O bis 5O Prozent
sinken. Das ist auch Tesla-Chef EIon
Niusk zuzuschreiben. Seine lnvestiiio-
nen haben die Technologie vorangetrie-
ben und verbiiligt. Tesla sei deshalb
auch niclit mehr nur eine Autofirrna,
sondern ein Energieunternehmen.

Jcsh Gerbe:: stimmt zu: «Dank der
Autoiridustrie und Ntiusk sind rvir in der
Lage, Solarstrom zu speichern. ldir fah-
ren auf dem Trittbrett mit.» Vor l,venigen
Tagen nahm bereits die Southern Cali-
fornia Edison eine Batterieaniage in Be-
trieb, gebaut mit Tesla-Batterien aus der

Gigafabrik in Nevada. Dit
ett as kleiner a1s jene in E
bedient rund 15 OOO Ha
rr,eitere Aniage an der Ii
Beach sull 2010 den Berrie
\Iit -100 Xlegarvattstunciei
mal grösser sein als Escoi
i(.osten r..,,-;liei: .iic 5tr-crrrr
i.ui-renzg::ünden nichts s

steht gemäss einer Studi
mentbank Lazard aber fesr
aniagen haben einen Wirk
über 90 Pruzerrt. Somit sir
effizienter als die Pumps
in der Schlreiz mit einem'
iron rund T5Prozent.

Dabei kämpft l(aliforn,
chen Einschränkungen u i,

Stromwerke haben weger
weltvorschriften kaurn t

neue l(raftwerke zu bauen
dürtte auch das letzte Atol
I(ürze stillgelegt werden. i

Gerber ist der Fall l<iar: ,

Batterien werden wir unse
kunft sichern können.>;
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